
 

 

 

 

Ernst Blass (1890  - 1939)  
 

Lust 

 

Jeder fällt sich um den Hals  

Zu der Zeit des Karnevals.  

Und nach alten Münchner Bräuchen  

Hörst du ihn vor Lust fast keuchen. 

 

Bis zur Drau, bis zur Sau  

Hörst du herzigen Radau.  

Wo du deinen Blick hin schwenkst,  

Quietscht die Stute, bläst der Hengst. 

 

Ganz nur Pfeife, ganz nur Tute  

Lärmen sie durch die Redoute.  

Mit Musik und blauem Dunst  

Herrscht a kreuzfidele Brunst. 

 

Menschensehnsucht?, dick verdeckt?  

Arme, in die Welt gereckt?  

(... Mit dem Hin- und Herwärts-Neigen  

junger Körper gehn die Geigen ... ) 
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aus:    Die Straßen komme ich entlanggeweht (1912)  
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